
I 

N 

F 

O 

R 

M 

A 

T 

I 

O 

N 

 

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G  1 . A U S G A B E  2 0 2 2  N R .  2 4 1  

IN DIESER AUSGABE:  

Bürgermeister informiert 2 

Berichte 4 

Vereine 8 

Volksschule, Kindergarten 14 

Maria Kirchbüchl 16 

Mülltermine 18 

Allgemeine Informationen 20 

Höfleiner Gallerie 26 

Termine 30 

 
Frohe Ostern  

wünschen Bürgermeister  

Harald Ponweiser, alle Damen und 

Herren des Gemeinderates,  

sowie das Team der Gemeinde  

Höflein an der Hohen Wand! 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Höfleinerinnen 
und Höfleiner! 

 

Die letzten Wochen ha-
ben uns wieder gezeigt, 
wie abhängig und verletz-
bar unsere gesellschaftli-
chen Systeme auf allen 
Ebenen sind. Nach der 

Pandemie und den auch damit verbun-
denen Versorgungsengpässen, überfällt 
jetzt ein autoritärer russischer Machtha-
ber die Ukraine und bringt unbeschreibli-
ches Leid über die Menschen. 
Die Auswirkungen dieses Krieges sind in 
dieser globalen Welt weit über das 
Kriegsgebiet hinaus wahrnehmbar. Rea-
le Auswirkungen wie Kriegsflüchtlinge 
und Inflation, aber auch Angst ange-
sichts der kriegerischen Bedrohung vor 
unserer Haustüre. 
 
Trotz all dieser fürchterlichen Ereignisse 
gibt es auch immer wieder positive Ent-
wicklungen zu beobachten. Die Hilfsbe-
reitschaft und der soziale Zusammen-
halt in der Zivilgesellschaft sind eben-
so gestiegen wie im politischen Europa. 
Zumindest kurzfristig wurde die Ohn-
macht der Nationalstaaten angesichts 
der globalen Ereignisse erkannt und das 
gemeinsame Europa gestärkt.  
In der Geschichte fanden große gesell-
schaftliche Veränderungen immer in 
Verbindungen mit Kriegen und/oder gro-
ßen Krisen statt. Wenn diese grausamen 
und leidvollen Ereignisse offensichtlich 
nicht verhindert werden können, wäre es 
doch unsere Aufgabe, die Lehren daraus 
zu ziehen und zumindest für die nächs-
ten Generationen eine europäische Wer-
teordnung zu errichten, die ihnen ein un-
beschwertes Leben ermöglicht. Frei 
nach dem Motto: Gib der Krise einen 
Sinn. 
 

 

 

 

 

 
 

Viele dieser Werte und Strategien, die 
es braucht, um ein vereintes Europa auf-
zubauen, haben natürlich auch in unse-
rer kleinen gesellschaftlichen Struktur 
der Gemeinde ihre Bedeutung. Ein res-
pektvoller und wertschätzender Um-
gang miteinander ist auch hier die 
Grundlage. Respekt gegenüber den 
Menschen und Institutionen, deren Inte-
ressen und Eigentum. Eine klare Hal-
tung für unsere Umwelt und damit ver-
bunden zum verantwortungsvollen 
Verbrauch von Ressourcen (Wasser, 
Energie, Verbrauchsgüter…). 
 
Als kleine Beispiele für ein respektvolles 
Miteinander möchte ich die Verunreini-
gung öffentlicher Einrichtungen 
(Beschmierungen, Müllablagerung…) 
oder das Verhalten in Wald und Flur an-
führen. Öffentliches und privates Eigen-
tum anderer Personen ist zu betrachten 
wie persönliches Eigentum. Bei persönli-
chem Eigentum erwartet man auch ei-
nen respektvollen Umgang durch Dritte.  

 
Der Höfleiner 
Honig, als sicht-
bares Zeichen 
unserer Um-
weltinitative 
pro Bienen ist 
gut angekom-
men. Einige 
Gläschen sind 
noch da, die 
noch auf ihre 
Besitzer war-
ten.  
 

Aktuell haben wir acht Bienenvölker, die 
wir auf zwölf aufstocken wollen. Dazu 
haben wir uns eine Bienenpatenschaft 
überlegt und eine Veranstaltung zum 
„Tag der Biene“. Mehr dazu finden sie in 
dieser Ausgabe auf der Seite 25. 

mehr dazu auf Seite 13 
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Auf dem Gelände, auf dem auch unser Bau-
hof errichtet wird, wurde begonnen das um-
fangreiche Versickerungskonzept zur Verhin-
derung von Überschwemmungen bei Starkre-
genereignissen umzusetzen. Außerdem wird 
die Versorgung mit Strom, Kanal und Wasser 
realisiert. Nach heutigem Planungsstand kön-
nen wir die Errichtung bis zum Herbst ab-
schließen.  

Ebenfalls im Plan ist die Errichtung des 
Wohnbaues am Johannesstollen neben 
dem Gemeindezentrum. Wie berichtet, soll 
hier unser Gesundheitszentrum, Betreutes 
Wohnen und Genossenschaftswohnungen 
entstehen. Obwohl noch keine Preise bekannt 
sind, übertrifft die Nachfrage das Angebot bei 
den Wohnungen um ein Vielfaches. Auch das 
Gesundheitszentrum ist schon gut nachge-
fragt. 

Wir hoffen entsprechende Informationsunter-
lagen des Bauträgers in den nächsten Wo-
chen zu erhalten, um die zahlreichen Anfra-
gen entsprechend beantworten zu können. 

 

Rechtzeitig vor dem Frühling, wurde auch un-
ser Spielplatz in Oberhöflein saniert und er-
weitert. Nach einer Planung durch die Kinder 
der Volksschule Höflein, gibt es jetzt neue 
Spielgeräte wie z.B. ein Trampolin.  

 

„Alles neu macht der Mai“ ist eine gängige 
Formulierung und trifft auch auf die Gemein-
deverwaltung zu. Wie vielleicht die eine oder 
der andere schon festgestellt haben, gibt es 
ein neues Gesicht im Bürgerservice. Der-
zeit noch im gelegentlichen Einsatz, wird uns 
Petra Gutleben ab 1. Mai fix unterstützen und 
den Höfleinerinnen und Höfleinern mit ihrem 
umfangreichen kommunalen Wissen zur Ver-
fügung stehen. 

 

Wie bekannt, sind seit 5. März 2022 die Zu-

trittsregelungen mit wenigen Ausnahmen (z.B. 

Krankenhäuser, Alten- und Pflegeheime) ent-

fallen. Damit erübrigt sich in fast allen Berei-

chen die Vorlage eines G-Nachweises. Aus 

diesem Grund wurde im Land NÖ vereinbart, 

dass viele die von den Gemeinden betriebe-

nen Teststraßen mit 31. März 2022 auslau-

fen. 

 

 

Um den 3G-Nachweis beim Betreten von Ge-

sundheitseinrichtungen vorweisen zu können, 

sind die „Wohnzimmertests mit Nachweis“ 

von Notruf Niederösterreich wieder aktiviert 

worden (www.selbsttestung.at). Außerdem 

haben sie die Möglichkeit, Selbsttest am Ge-

meindeamt zu erhalten. 

 

Nachdem die Veranstaltungen in den letzten 
Monaten eher spärlich waren, sind jetzt wie-
der einige geplant. Eine Übersicht findet sich 
auf den nächsten Seiten. 

Besuchen sie doch unsere Veranstaltungen! 

 

In diesem Sinne, packen wir es an und ma-
chen Höflein zu einer lebendigen Gemeinde, 
in der alle Generationen mitgestalten und ger-
ne leben. 

 

Herzliche Grüße  

Euer Bürgermeister 

 

 

 

 

Harald Ponweiser 

Keine Corona-Teststraße  

mehr ab April  

am Gemeindeamt 

http://www.selbsttestung.at
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Ich bin die Neue…und darf mich kurz vorstellen! 

 

Ich, Petra Gutleben, bin 50 Jahre und habe meine Kindheit in Puch-

berg am Schneeberg verbracht. Seit ich verheiratet bin, wohne ich in 

Grünbach am Schneeberg und außer meinem Mann, gehören noch 

zwei erwachsene Kinder zu meiner Familie. 

Manche von Ihnen werden mich ja vielleicht schon kennen - und falls 

nicht - treffen Sie mich ab Mai 2022 im Gemeindeamt als neue  

Bedienstete.  

Ich bin ein offener, unkomplizierter Mensch, der stets bemüht ist, Fragen zu beant-

worten und helfend zur Seite zu stehen. 

Meine praktische und langjährige Berufserfahrung im Gemeindedienst, kann ich für 

die neue Aufgabe in der Gemeinde Höflein an der Hohen Wand sicher nutzen.  

In jedem Fall freue ich mich auf die neue Herausforderung und die eine oder ande-

re Gelegenheit Sie kennen zu lernen.  

Aus der Gemeindestube 

Spielplatz  - Erneuerung  

Am Spielplatz in Oberhöflein  wurde das 

alte, bereits in die Jahre gekommene 

Spielgerät erneuert.  

Bürgermeister Harald Ponweiser und 

Projektleiterin GGR Tanja Schreier 

konnten vor Ort bereits den neuen 

Spieleturm sowie die neuen Trampoline 

der Bestimmung übergeben. Die anwe-

senden Kinder befanden die neuen  

Geräte als sehr spieltauglich und freuten sich 

über die neuen Möglichkeiten. Man merkte, 

dass es auch den Müttern, Vätern und Großel-

tern unter den Fingern juckte die Spielmöglich-

keiten auszuprobieren und selbst wieder ein-

mal Kind sein zu dürfen. Der Fallschutz wurde 

bei allen Spielgeräten erneuert, damit ein  

sicheres Spielen weiterhin gewährleistet ist.  

 

In Kürze wird auch noch die Sandkistenumrah-

mung erneuert.  

GV Tanja Schreier 

 

gefördert durch NÖ Dorferneuerung 
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Umwelt und Nachhaltigkeit 

EARTH HOUR 2022: Licht aus für den Klimaschutz in Höflein 
 
Am Samstag, den 26. März 2022, findet bereits zum 16. Mal weltweit die 
WWF Earth Hour statt. Um 20:30 Uhr geht für eine Stunde weltweit das 
Licht aus, um auf die Folgen der Klimakrise und das damit verbundene 
rasante Artensterben aufmerksam zu machen. Auch in Österreich wirken 
jedes Jahr zahlreiche Städte, Gemeinden, Sehenswürdigkeiten und Un-
ternehmen an der Aktion für mehr weltweiten Klimaschutz mit. 
 
Um für zukünftige Krisen gerüstet zu sein, diese abzuschwächen oder 
ganz zu verhindern, muss die Politik und auch wir als Bevölkerung den 
Umgang mit dem Planeten überdenken und den Kampf gegen die Klima-
krise, das Artensterben und die Naturzerstörung zur obersten Priorität 

machen - denn eine intakte Natur ist unsere beste Lebensversicherung. 
Dazu müssen wir weltweit und auch in Österreich unsere Emissionen drastisch senken. Das 
sieht man ganz deutlich an der Österreichischen Treibhausgasbilanz, die sich – mit Ausnah-
me des Pandemiejahres 2020 – seit 1990 trotz vieler Versprechen und Zielbeschlüsse nicht 
verbessert hat. 
Die symbolische eine Stunde ohne Licht der Earth Hour 2022 soll uns alle daran erinnern, 

dass die Reduktion unseres Energieverbrauches ein wichtiges Element im Kampf gegen die-

se globale Krise ist.  

Es ist uns daher ein besonderes Anliegen, dass sich die Menschen in unserer Klimabündnis-
Gemeinde an der Aktion am 26.3. beteiligen und für eine Stunde das Licht abschalten. Vielen 
Dank dafür. 
 
Die Gemeinde Höflein an der Hohen Wand ist nach dem Vorjahr auch heuer wieder dabei 
und dreht daher  
 

die Beleuchtung der Wallfahrtskirche Maria Kirchbüchl am 26.3. um 20.30 Uhr ab. 
 

 
Claus Michäler 

Umweltgemeinderat 
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Schonen wir die Umwelt - kein Plastik in die Biotonne 

 

Pro Bürgerin & Bürger werden im Bezirk Neunkirchen jedes 

Jahr durchschnittlich rund 100 Kilogramm Biomüll gesam-

melt. Alles was Sie zu Hause in die Biotonne werfen, landet 

in weiterer Folge auf unseren Äckern und in unseren Gärten. 

Daran sollten wir denken, wenn wir wissentlich falsche Stoffe 

in die Biotonne werfen.  

Der Biomüll aus der Biotonne wird am Standort des Reinhalteverbandes Grüne 

Tonne GmbH zu Qualitätskompost verarbeitet. Der Kompost dient wiederum regi-

onalen Biolandwirten, Imkern und verschiedenen Hobbygärtnern als Nährstoff-

quelle und Bodenaufbesserer. Unser Qualitätskompost liefert all die wertvollen Ei-

genschaften, die unser beanspruchter Boden braucht. 

Frei nach dem Motto „Kein Licht ohne Schatten“, sind es jedoch falsche Abfälle in 

der Biotonne, welche große Probleme verursachen. Vor allem Kunststoffe führen 

bei der Kompostierung zu enormen Schwierigkeiten. Wir ersuchen Sie, liebe Bür-

gerinnen und Bürger daher dringend, nur die dafür vorgesehenen Abfälle in die 

Biotonne zu werfen. 

Um ungewünschte Abfälle, wie Sie auf dem Bild ersichtlich sind, in weiterer Folge 

nicht im Kompost zu haben, muss der Biomüll aufwendig gesiebt werden. Vor al-

lem Plastiksäcke haben jedoch die Eigenschaft, bei der Verarbeitung zu immer 

kleineren Partikeln zu zerfallen – was schlussendlich als Mikroplastik bezeichnet 

wird. Dieses Mikroplastik verbleibt über 100 Jahre in der Umwelt und führt zu nicht 

abschätzbaren negativen Auswirkungen auf Mensch und Natur.  

Helfen Sie mit und bewahren wir unsere Umwelt, sodass auch zukünftige Genera-
tionen gesunde Böden und eine intakte Natur vorfinden. 

4 Fakten über Biomüll 
Pro Bürger & Bürgerin werden im Bezirk Neunkir-

chen jedes Jahr durchschnittlich rund 100 kg 
Biomüll gesammelt.  

In Summe werden daraus in Breitenau am Steinfeld 
jährlich rund 3000 Tonnen Qualitätskompost 
hergestellt. 

Die Kompostierung ist die natürlichste Form der 
Abfallverwertung – so können die Nährstoffe, 
die dem Boden einst entzogen wurden, dem 
Boden wieder zurückgegeben werden. 

Durch Kompostierung werden im Bezirk Neunkir-
chen rund 3200 Tonnen CO2-eq eingespart, wel-
che durch Verbrennung von Restmüll entstehen 
würden. 
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Öffentlicher Verkehr 
Räumtag 

 

Sie wollen am Räumtag teilnehmen und wollen einen Beitrag zum Umweltschutz leisten?  

Dann melden Sie sich online an:  

www.umweltverbaende.at/fruehjahrsputz 

Jeder, der am Räumtag teilnimmt und sich online anmeldet, erhält Warnwesten, Handschuhe, 

Sammelsäcke und Müllgreifer (solange der Vorrat reicht). Die Müllsäcke können Sie entweder 

am Bauhof abgeben oder bei der Restmüllabholung entsorgen.   

Nehmen Sie  bei einem Spaziergang oder einer Wanderung ein Sackerl mit und sammeln Sie 

umherliegenden Müll ein. Man hilft damit unserer Natur und macht auch zusätzliche Bewegung 

in Form von Kniebeugen. Dies ist jederzeit möglich. 

Am 14. Mai 2022 werden einige unserer Gemeinderäte und Vereine unterwegs sein, um Müll 

zu sammeln. 

 

So halten wir gemeinsam unser schönes Höflein sauber! 

  

 

Räumtag in  

Höflein an der Hohen Wand 

Samstag, 14. Mai 2022 

 

GR Claus Michäler  

Umweltgemeinderat 
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Der Pensionistenverband Ortsgruppe Höflein-Willendorf hat für 2022 wieder 

ein vielfältiges Programm geplant (auf Grund von eventuellen Corona-

Maßnahmen Änderungen vorbehalten): 

27.04.2022 einen Nachmittagsspaziergang nach Willendorf, Besichtigung des 

Skulpturengartens Gerhartl und anschließendem Heurigenbesuch. 

14.05.2022 für alle Mitglieder der Ortsgruppe Höflein-Willendorf eine Mutter- 

und Vatertagsfeier, mit Ehrungen unserer Langzeitmitglieder, im Gemeindezent-

rum Höflein an der Hohen Wand. 

09.06.2022 einen Halb-Tagesausflug nach Baden, Rosarium-Besuch und  

anschließend zum Heurigen. 

15.06.2022 einen Tagesausflug zur Amethyst-Welt nach Maissau. 

02.07.2022 einen "Süßen Nachmittag" im Gemeindezentrum Höflein an der  

Hohen Wand. 

21.07.2022 einen Halb-Tagesausflug ins Burgenland, Konditorei Nagelreither in 

Neusiedl am See, ins Dorfmuseum Mönchhof und anschließendem Heurigenbe-

such. 

12. bis 16.09.2022 einen 5-Tagesausflug ins Zillertal. 

Im Advent planen wir einen Punsch- und Glühweinstand in Höflein (am 26.Nov.) 

und Willendorf (am 3.Dez.) 

Unsere Mitglieder treffen sich regelmäßig jeden ersten Donnerstag im Monat 

zum Tratschnachmittag, sowie wöchentlich jeden Dienstag ab 14 Uhr zum  

Karten-Spielen im Gemeindezentrum Höflein an der Hohen Wand. Dabei werden 

sie von Roswitha Michaeller und Gitti Teubl bestens betreut. 

Sie möchten gerne in geselliger Runde Karten-Spielen und plaudern? Sie haben 

Interesse bei unseren Ausflügen dabei zu sein? Wir freuen uns jederzeit über 

neue Mitglieder!                        

Franz Maier, Ortsgruppenvorsitzender 

0664 / 3813883   franz1.maier@a1.net 

 

OGV-Stellvertreterinnen:  

Roswitha Michaeller    und     Brigitte Krenn  

 0676 / 9437366   0670 / 6055505 

Unsere Vereine berichten 

mailto:franz1.maier@a1.net
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Schaukel-Bergung  

am Wagnersteig  

 

Das Thema unseres ersten Einsatz-Berichtes 

2022 ist an Skurrilität kaum zu überbieten: 

Unser Mitglied Ben Stagl war am 5. Jänner in 

Begleitung eines Freundes im Zuge einer 

Routinestreife im Südost-Teil der Hohen 

Wand unterwegs - von Oberhöflein aus stie-

gen die beiden über den Springlessteig zum 

Hubertushaus, wanderten weiter zur  

Eicherthütte, als Abstiegsweg entschied man 

sich für den Wagnersteig, um dort die vielen 

Sicherungs-Drahtseile und Eisenleitern auf 

allfällige Beschädigungen zu überprüfen. 

Schon ziemlich weit unten, ungefähr in der 

Fall-Linie von der Eicherthütte, machten sie 

einen ungewöhnlichen Fund - mitten im stei-

len freien Felsbereich lag eine eiserne  

Gartenbank, allgemein "Hollywood-Schaukel" 

genannt, zwar ohne die seitlichen Stützen, 

dafür mit ziemlich beschädigter Sitzfläche 

und Lehne. Wie fand die wohl den Weg in 

den Wagnersteig? Nach Whats-App-

Übermittlung von Fotos an den Wirt der Ei-

cherthütte und anschließendem Telefonat, 

war schnell klar: diese Schaukel stand noch 

vor wenigen Tagen auf der Wiese  

unmittelbar neben der Hütte. Die logische 

Schlussfolgerung: nachdem die Bank kaum 

selbstständig die Reise angetreten haben 

kann, wurde sie von "Spaßvögeln" (oder 

weiß jemand einen treffenderen Ausdruck?) 

einfach abmontiert und zum Jux über die 

Felswand hinunter geworfen. Unsere zwei  

Burschen machten sich jedenfalls die Mühe, 

die schwere Eisenbank den restlichen Wag-

nersteig hinunterzuschleppen und sie an der 

ersten querenden Forststaße für den Ab-

transport bereitzustellen - aufgrund der Be-

schädigungen wohl für die Deponie. 

 

 

 

Leitergraben-Einsatz 

Anlässlich einer Kontrolle des Leitergarben-

aufstiegs, fanden wir zwei querliegende  

gestürzte Bäume, die dann von unserer  

Jugendmannschaft zersägt und aus dem 

Steigbereich entfernt wurden.  Zusätzlich war 

uns bei dem Kotrollgang aufgefallen, dass 

ein um eine Felsformation herumführendes 

Handlaufdrahtseil, das eine sehr exponierte 

Wegstelle absichern sollte, ziemlich locker 

war und daher seinen Zweck nicht mehr so 

ganz erfüllen konnte. Also haben wir alle  

Sektionen geöffnet, das Drahtseil nachgezo-

gen und alles wieder ordnungsgemäß gesi-

chert.  

die runtergeworfene Hollywood-Schaukel 

BERG– und NATURWACHT 

die Jugendmannschaft 
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Sa., 26. März 2022   

 

Beginn 9 Uhr  

Anschließend ab ca. 11 Uhr Schnittpraktikum  

Vortrag und Vorführung von Werkszeugen und  
Veredelungstechnik beim Mehrsortenbaum in 
Dreistetten, anschließend praktische Übungen 
mit Denise Hartberger. 

Treffpunkt:  Edelhof 1, 2753 Dreistetten     

Kursgebühr:  €10,- pro Person, OBIS Mitglieder frei.  

 

Sa., 7. Mai 2022  

17-21 Uhr  

Feldstecher und Jause mitbringen. 

Georg Macho führt uns entlang von Obst-
gärten, Trockenwiesen und Flaum-
Eichenwäldern zum Größenberg 
(Muthmannsdorf) und zeigt uns wie man 
Vogelstimmen und Flugbilder erkennt. Mit 
etwas Glück hören wir den Ziegenmelker 
schnarren und können den eleganten Flug 
der Nachtschwalbe bewundern.  

Treffpunkt: Ende Weingartenstraße (Nr.16)  

2721 Brunn an der Schneebergbahn 

Beitrag: €10,- pro Person, OBIS Mitglieder frei.   

#Anmeldung und Information:  

info@obstimschneebergland, 

office@hozang.at, 0676/9115311 

fb + www.obstimschneebergland.at  

OBST IM SCHNEEBERGLAND 

mailto:office@hozang.at
http://www.obstimschneebergland.at
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   Fördermitgliedschaft 

Unsere Bergretterinnen und Bergretter stehen 365 Tage im Jahr rund um die 

Uhr bei jedem Wetter freiwillig und unentgeltlich für dich bereit, um bei einem 

Unfall im unwegsamen, alpinen Gelände rasch und effizient helfen zu kön-

nen. Diese Hilfe ist mit Aufwand und Kosten verbunden. Bei Unfällen im alpinen Gelände 

übernimmt die Sozialversicherung keine Bergungskosten. Diese Kosten können unter Um-

ständen sehr hoch sein (z.B. bei einem Such- oder Hubschraubereinsatz). 

Wir brauchen deine Hilfe! 

Durch deinen Förderbeitrag schließt du bei unserem Partner Generali eine  

Bergungskostenversicherung ab und bist somit als Förderer bis 25.000€ auf  

Bergungskosten versichert und hilfst damit der Bergrettung. 

Wenn du all diese Vorteile nutzen möchtest oder uns einfach nur unterstützen willst, gib uns 

bitte deinen Namen und Adresse auf bergrettung@gruenbach.com mit. 

Wie wird man Bergretterin oder Bergretter? 
 

Komm zu uns, wir brauchen dich, wenn die Voraussetzungen passen. 

Hier sind einige Informationen, um Klarheit zu geben: Deine Vorteile: Als Mitglied im Berg-

rettungsdienst hast du großen Anteil an unserem Gemeinschaftsleben und den Erfolgserleb-

nissen, die wir bei Ausbildung, Übungen und Einsätzen zwangsläufig vermitteln können. Da-

zu kommt immer mehr praktische wie theoretische Erfahrung für das eigene Tun im Alpinis-

mus.  

Voraussetzung für die Aufnahme: 

• Wohnsitz max. 15 Fahrminuten von Grünbach oder Höflein entfernt 

• Klettern im III. Schwierigkeitsgrad im Vorstieg und Fähigkeit zum sicheren Tourenski-

lauf 

• Zeitliche Verfügbarkeit für Einsätze und Ausbildung  

• Körperliche und geistige Eignung 

• Ehrenamtliche und freiwillige Mitarbeit - Mindestalter: vollendetes 16. Lebensjahr 

• Bei Bewerbern unter 18 Jahren ist das schriftliche Einverständnis der Erziehungsbe-

rechtigten Voraussetzung 

Was tun? 

Nimm mit unserer Ortsstelle Kontakt auf und vereinbare einen Termin.  

Gerne stehen dir der Ortsstellenleiter, der Einsatzleiter und der Ausbildungsleiter als Kon-

taktpersonen zur Verfügung.  

Rudolf Holzer (OL) Tel.: 0676/32 07 787 

Bernd Bock (EL) Tel.: 0676/49 53 026 

Martin Ecker (AL) Tel.: 0676/68 40 423  

Weitere INFOS findet ihr auf unserer Homepage und auf Facebook: 

www.bergrettung.gruenbach.com 

BERGRETTUNG 

mailto:bergrettung@gruenbach.com
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Sehr geehrte Höfleiner, 
sehr geehrte Zweiersdorfer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Gemeindezeitung, Ausgabe 
3/2021, habe ich schon darauf hinge-
wiesen, dass wir heuer einen neuen 
Vereinsvorstand wählen und so die 
Geschicke des Vereines wieder in die 
Hände von Damen und Herren aus der 
Anzahl unserer über 100 Vereins-
mitglieder legen, die an der Weiterent-
wicklung des gewollt parteiunabhän-
gigen Vereines interessiert sind. 
 
So besagt § 2 der Vereinsstatuten zum 
Zweck des Vereines: 
 
„Der Verein, dessen Tätigkeit überpartei-
lich und nicht auf Gewinn gerichtet ist, 
bezweckt: die Verwirklichung der  
emeinsamen kulturellen, geselligen und 
sozialen Interessen der Dorfgemein-
schaft, die sich aus der Ortsbevölke-
rung, den ansässigen und den mit dem 
Ort verbundenen Menschen zusammen-
setzt. Im Rahmen dieses Zieles soll die 
Dorferneuerung unterstützt und weiter-
entwickelt werden. 
 
Sämtliche Aktivitäten des Vereines  
waren auch seit seinem Neuanfang im 
Jahre 1995 von diesem Zweck  
bestimmt.  
Abgesehen von namhaften kosten-
intensiven Projekten, wie beispielsweise 
der Kirchenplatz- und Kirchenweg-
planung und -gestaltung, der Errichtung 
der Kreuzwegstationen entlang der  
Wallfahrtskirche und der Komühle, der 
Revitalisierung der Margarethenkapelle 

und des Dorfplatzes in  
Oberhöflein, können Sie auf der   
Homepage der Dorferneuerung 

www.doern-hoeflein.at unter „Projekte“ 
zumindest ab 2004 taxativ die erfolgrei-
chen Arbeiten und Leistungen des  
Vereines und seiner aktiven Mitglieder 
und Unterstützer nachlesen. 
 
Die aktuelle Arbeit des Vereines ergibt 
sich aus den im „Leitbild 2019“ ange-
führten Projekten (wie z.B. die Errich-
tung eines Pavillons in der Komühle, die 
Gestaltung des Erlebnisweges, die 
Schaffung des Bewegungs- und Erho-
lungsgebietes Hinterleiten etc.) und zeigt 
gleichzeitig die immer notwendig enge 
Vernetzung mit den Vorhaben der politi-
schen Gemeinde. 
  
Wenn nicht mehr die klassische Dorf-
verschönerung im Vordergrund steht, so 
leistet heute die Dorferneuerung   einen 
wichtigen Beitrag dazu, das Leben in 
unserer Gemeinde nicht nur lebenswer-
ter, sondern auch zukunfts-orientiert zu 
gestalten. Das erfordert aber sowohl  
Interesse daran, als auch eine enge  
Zusammenarbeit zwischen BürgerInnen, 
Gemeindevertretung und Landesverwal-
tung, um die aktuellen Herausforderun-
gen zu meistern.  
 
Eine interessante, aber vor allem auch 
sehr schöne Aufgabe, in dem neu ge-
wählten Vereinsvorstand mitzugestalten 
und Verantwortung zu übernehmen. 
 
So ersuche ich insbesondere alle unsere 
Vereinsmitglieder und alle, die es noch 
werden möchten, sich zu interessieren. 
Ich bitte Sie, mir Ihre Anfragen und An-
liegen bekannt zu geben. Ich werde ver-
suchen, Ihnen spontan Ihre Fragen zu 
beantworten und zu helfen. Weiters darf 
ich Ihnen versichern, dass der Verein 
bisher immer sehr gut gewirtschaftet hat, 
um geplante Vorhaben finanziell abge-
sichert realisieren zu können. 
 

Mag. Nikolaus Csenar, eh   
(nikolaus@csenar.co.at, 

 0664 73075 365) 

DORFERNEUERUNG 

http://www.doern-hoeflein.at
mailto:nikolaus@csenar.co.at
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Vom Forschen und Finden 

Im Jänner beschäftigen wir uns in der  
4. Klasse mit Forschern und Forscherin-
nen, wie Jane Godall, Marie Curie und 
Howard Carter und dem alten Ägypten.  
 

Das eigene Forschen findet in unserer 
Experimentier-Werkstatt statt. Mit span-
nenden Themen wie "Die Lavalampe", 
"Wettlauf der Filzstiftfarben", "Ein Gas 
zum Schütten" oder "Nicht newtonsche 
Flüssigkeit"  bereitet jedes Kind  
selbständig ein eigenes Experiment mit 
Versuchsprotokoll und Plakat vor und 
zeigt es der ganzen Klasse. Wir überle-
gen, fragen, begründen und probieren. 
Nach jedem Experiment gibt es eine 
Frage- und Rückmeldungsrunde für die 
Vortragenden. 
 

Fasching 

Am 1.3. feierten alle gemeinsam den 
Faschingsdienstag. Wir verkleideten uns  
und bastelten unsere eigenen  
Faschingsmasken. Außerdem war ein 
Clown zu Besuch in der Schule. Er führ-
te Zaubertricks und lustige Sketches 
auf. Am Ende bekam jedes Kind noch 
ein Ballontier.  

 

Aschermittwoch 

Wir verbrennen alte Faschingsgirlanden 
und starten gemeinsam in die Fasten-
zeit.  

Berichte aus der Volksschule 
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Berichte aus dem Kindergarten 

Faschingsfest  

Am Faschingsdienstag  
kamen alle Kinder und  
Betreuungspersonen ver-
kleidet in den Kindergarten. 
Hexen, Prinzessinnen, 
Vampire, Einhörner, Dino-
saurier und viele andere 

Verkleidungen konnten wir bewundern. 

Nach einer tollen „Modenschau“ wurden die 
köstlichen Krapfen verschmaust. Diese  
wurden uns persönlich von Hr. Bürgermeister 
Harald Ponweiser und Fr. Amtsleiterin Henriet-
ta Breimayer überreicht. Dafür recht herzlichen 
Dank. 

Nach der süßen Stärkung ging es mit einem 
Bilderbuchkino weiter. Die Geschichte, “Vom 
kleinen Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm 
auf den Kopf gemacht hat“, brachte viele  
Kinder zum Lachen. 

Natürlich durfte das Popcorn zum Knabbern 
dabei nicht fehlen.  

In der Fotobox konnten sich die Kinder mit  
ihren Freunden fotografieren lassen. 

Mit einem Trommelkonzert, lustigen Tänzen 
und natürlich einer „Luftschlangen und Konfetti 
– Schlacht“ endete der lustige Vormittag.   

Martina Kuchner 
Kindergartenleiterin 
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Pfarrmoderator  P. Mag. Charbel Schubert O.Cist. 

Pfarrgasse 9, A-2732 Willendorf am Steinfelde 

Tel. 02620/2228   Mobil 06767143166 

 pfarramt.kirchbuechl@aon.at    www.kirchbuechl.at 

 Liebe Gemeinde! 

 

 „Er hat unsere Krankheit getra-
gen und unsere Schmerzen auf sich geladen“. 
Mit dem Zitat aus den Propheten Jesaja 
möchte ich in diesem Jahr mit ihnen die Fas-
tenzeit beginnen. Das Bild der I. Station des 
Großen Kreuzweg hat mir vor wenigen Wo-
chen Herr Schauer aus Unterhöflein gegeben. 
Es diente als Muster für den Kreuzweg um 
den Kirchbüchl und hängt mit dankbarer Unter
-stützung  von Herrn Mally jetzt in der 
Thomaskapelle in Willendorf.  Das Motiv des 
Gottesknechts hat schon im alten Testament 
der Prophet Jesaja zum Thema. Jesus identi-
fiziert sich ganz und gar mit dem leidenden 
Gottesknecht und trägt so alles Leid der Welt. 
Das ist  nach zwei Jahren der Pandemie und  
der aktuellen Situation in Europa auch für uns 
ein Thema.  Für uns und zu unserem Heil lei-
det Jesus Christus. Er lehrt die Menschen und 
sie glauben nicht . Es fehlt ein innerer Wand-
lungsprozess, die Umkehr eines jeden einzel-
nen, die  wahre Hinwendung zu Gott! Wie schön und hilfreich ist es für uns, den 
Kreuzweg zu betrachten und so ein Stück des Weges mit Jesus zu gehen. Wir 
beten den Kreuzweg an den Sonntagen  der Fastenzeit um 14:30 Uhr in der 
Pfarrkirche.  Am So. 3. April 2022 um 15 Uhr wollen den Kreuzweg   im Freien 
gemeinsam mit dem Dekanat Neukirchen beten. 
 

Pfarrgemeinderats-Wahl 2022  
 

1) Wahlmöglichkeiten:  
WAHLTAG Mittwoch, 16.03.2022; Samstag,  19.03.2022; Sonntag,  20.03. 2022; 
UHRZEIT  18.15 – 18.45 19.15 – 20.00 9.15–9.55 11.00 – 11.45 
WAHLORT Pfarrhof;              Kirche (Einsiedlerstube)     Kirche (Einsiedlerstube) 
 
2) Wahlberechtigung: Wahlberechtigt sind alle Katholiken und Katholikinnen, die 
vor dem Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben oder jünger sind, aber das 
Sakrament der Firmung bereits empfangen haben, am Wahltag einen Wohnsitz 
im Pfarrgebiet haben oder regelmäßig am Leben der Pfarre teilnehmen. 
 
3) Kinderstimmrecht: Kinder vor Erreichung der Wahlberechtigung haben eine 
Stimme. Das Stimmrecht wird von den Erziehungsberechtigten ausgeübt. Beide 
Erziehungsberechtigte vereinbaren, wer das Stimmrecht für die Kinder ausübt. 
Der Erziehungsberechtigte, der für sein(e) Kind(er) wählt, gibt das bei der Abga-
be der Stimmzettel dem Wahllistenführer bekannt. 
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 4) Gültige Stimmabgabe: Am Wahltag erhalten Sie einen Stimmzettel, auf dem 7 Kandidaten 
für die Pfarrgemeinderatswahl angeführt sind.  Sie dürfen  höchstens 4  Kandidaten ankreu-
zen!  Wenn Sie 5 oder mehr wählen, ist der Stimmzettel ungültig. 
 
5) Liste der Kandidatinnen u. Kandidaten: 
FAMILIENNAME, Vorname, Geburtsjahr 
Bauer Manuela – 1983  / Haring Maria – 1967; Hoffman Sibylle -1972 / Nussthaler Angelika – 
1965 Peherstorfer Christine – 1948 / Schloffer Eveline – 1976/ Weißenböck Stefan – 1980 
 
Wir bitten um eine rege Teilnahme an der Pfarrgemeinderatswahl! 

 

 

 

Weitere Termine in der Pfarre  

 

10. April Palmsonntag - 10.00 Uhr - Palmprozession u. hl. Messe in der Pfarrkirche  

14. April Gründonnerstag  - 18.30 Uhr -  Feier vom Letzten Abendmahl in d. Pfarrkirche  

15. April Karfreitag - 15.00 Uhr - Feier vom Leiden und Sterben Christi in d.  Pfarrkirche   

16. April Karsamstag - 9.00 bis 16.00 Uhr - Hl. Grab  - Anbetung in der Thomaskapelle  

                     20.00 Uhr – Osternachtfeier in der Pfarrkirche 

17. April Ostern - 10.00 Uhr - Hochamt in der Pfarrkirche 

24. April um 10.00 Uhr Erstkommunionfeier in Maria Kirchbüchl 

01. Mai um 10.00 Uhr Großer Wallfahrtstag in Maria Kirchbüchl 

07. Mai um 18.30 Uhr Festmesse zu Ehren des hl. Florian in der Pfarrkirche. 

 

Eine gesegnete Vorbereitungszeit auf des Osterfest  wünscht ihnen allen von ganzen Herzen 

 

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

Pfarrmoderator 



 

BRINGEN Sie Ihren SPERRMÜLL/SONDERMÜLL  

am Samstag, 30. April 2022 

von 8:00 - 12:00 Uhr 

zur Sammelstelle am Spitzgraben 
Richtung Grünbach vor der Bahnübersetzung rechts - Schuttplatz Aschenbrenner BAU 

Bitte ZERLEGEN Sie Ihren Sperrmüll, damit die teure Zerlegung in der Deponie vermieden 

wird, in:                

1. METALLE - alle großen Metallteile 

2. BEHANDELTES HOLZ  wie Möbel, Türen, Fenster (ohne Glas) usw. 

3. SPERRMÜLL Matratzen, Polstermöbel, Bodenbeläge usw. 

Bildschirme, Kühl– und Gefrierhaushaltsgeräte werden kostenlos entsorgt!  

Bitte beachten: 

 Alle KLEINTEILE bitte in die GRÜNE TONNE geben! 

 Ölöfen, Kanister, Behälter, Schränke zur Gänze ENTLEEREN!  

 Vor Ihrem Haus deponierter Sperrmüll wird nicht abgeholt und muss von Ihnen selbst 

entfernt werden! 

   DANKE FÜR IHRE MITHILFE! 

ANMELDUNG zur SPERRMÜLL - Hausabholung 
(wird vor dem 29.04.2022 abgeholt) 

 

Wir wünschen eine Hausabholung  -  HAUSHALTSMENGE        

 

NAME:  ………………………………………….…………………………………...….……   

 

ADRESSE:   …………………………….…………………………………………….…….. 

 

TELEFON:    …………………………...………………………………...………………..…               

EMAIL:  ………………………………………………………………………………………. 

Für die Hausabholung werden € 30,- pro 1/2 Stunde verrechnet.    

 

Datum: ……………….……..  Unterschrift:  ……………………..………………… 



HÄCKSELDIENST 

Donnerstag, 21. April 2022 

Für Baum– und Strauchschnitt bis max. 20 cm Durchmesser. Bitte gut geschlichtet vorbereiten. 

Danach ist der Gehsteigbereich bzw. die Straße vom Gartenbesitzer zu reinigen. 

Die schriftliche Anmeldung bitte bis Freitag, 15. April 2022 abgeben! 

ANMELDUNG zum Häckseldienst  

Name: .................................................................................................................. 

 

Adresse: ......................................................................................................... 

 

Telefon: .................................................................................................................. 

 O   Das gehäckselte Material bleibt auf meiner Liegenschaft *) € 8,00 pro 1/4 Std. 

 O   Das gehäckselte Material soll weggebracht werden *)  € 8,00 einmalig 

 O   Ich möchte fremdes Häckselmaterial gratis beziehen *) 

 

Datum:   ............................... Unterschrift:   ............................................. 

*) ZUTREFFENDES BITTE ANKREUZEN ! 

SONDERMÜLL 

BITTE BEACHTEN:  

 die verschiedenen Problemstoffarten bereits zu Hause trennen 

 nur zu der angegebenen Zeit die Stoffe abgeben  

 Medikamente OHNE Verpackung 

 leere Behälter (Verpackungsmaterial) gehören in die Grüne Tonne 

 Autoreifen werden nicht mitgenommen - bitte beim Fachhandel entsorgen!   

GRÜNSCHNITTCONTAINER 

Der Grünschnittcontainer steht für Sie wieder jederzeit beim Gemeindezentrum bereit.  

In den Grünschnittcontainer darf: Baum-, Strauch- und Heckenschnitt, Grasschnitt (antrocknen 

lassen!), Laub  

KEINESFALLS in den Grünschnittcontainer : Wurzelstöcke, Bauholz, Restmüll, Sonstiges, Äste 

mit mehr als 2 cm Durchmesser 

STREUSPLITTKEHRUNG 

Ab 24. März 2022 findet in Höflein die Streusplittkehrung statt. Bitte den Splitt vom Gehsteig im 

Bereich Ihrer Liegenschaft abkehren. Danke!  
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Liebe LeserInnen! 

 

Ab Februar ist die Bücherei am letzten Samstag im Monat 
von 10:00 – 12:00 wieder fix besetzt. 

 

Da die Durchführung von Les´n und Los´n im März noch sehr kompliziert und 
riskant ist, werden wir erst den nächsten Termin am 24.6. mit dem Thema 
„Urlaubsreise“ ins Auge fassen. Wir wollen uns ja gut und frei unterhalten! 

 

Neuer Termin für Peter Meissner: 14. Und 15. Mai  17:00 Uhr  

Karten und Sitzreservierung 0664/2066114.  

 

 

Dringend Mitarbeiter gesucht! 

Schau einfach vorbei und informier dich!  

Das Büchereiteam 

Nach den Zu- und Umbauarbeiten im Ge-

meindeamt Hohe Wand im Jahr 2020 durfte 

das bestens geschulte Team der Fa. Ing. Ro-

bert Augeneder GmbH auch bei diesem Bau-

vorhaben sämtliche Trockenbauarbeiten – 

insbesondere die abgehängten Gipskar-

tonakustikdecken - zur vollsten Zufriedenheit 

des Auftraggebers (Gemeinde Hohe Wand) 

sowie des Architekten (Hrabal Architektur) 

durchführen. Die besondere Herausforderung 

für unser Team bei diesem Projekt bestand 

darin, dass fast sämtliche Deckenflächen in 

geneigter Ausführung hergestellt werden 

mussten! Aber auch das wurde vom Team 

rund um Projektleiter Karl Kneissl mit Bravour 

gelöst. Durch die Entscheidung seitens Bau-

herr und Planung bei diesem Projekt auf ge-

lochte Gipskartonakustikplatten zu setzen ist eine optimale Raumakustik auch bei 

größeren Menschenansammlung jederzeit gewährleistet! Bei Fragen bezüglich 

Raumakustik steht Ihnen unser erfahrenes Team unter Projektleiter Karl Kneissl 

und Bauleiter Gabriel Türk jederzeit zur Verfügung! 

Blaulichtzentrum Hohe Wand 

 

Werbung  
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Die Gemeinde Höflein an der Hohen Wand  

kommt in Bewegung  

Gemeinsam mit Dir! 

Nachhaltig mobil sein zahlt sich jetzt noch mehr aus – für Dich und für die Region: 

Ob mit dem Rad, zu Fuß oder in einer Fahrgemeinschaft: Die NÖ.Regional und die Mobili-

tätsapp „ummadum“ belohnen jeden nachhaltig zurückgelegten Kilometer mit Punkten, die 

in der Region eingelöst werden können. So bewegt sich jeder Einzelne nicht nur nachhaltig

(er), sondern spart auch noch Geld und stärkt die Betriebe in der Region. Einlösestellen für 

diese Punkte sind beispielsweise Spar, Hervis & OMV. 

 

Am 19. April startet das Projekt in unserer Gemeinde und so machst 

Du mit:  

Schritt 1. „ummadum“-App downloaden & QR Code scannen 

Im Community-Bereich der App den Einladungscode 41HWQ8Z eingeben 

oder den QR Code scannen und so monatliches Mobilitätsbudget erhalten.  

Schritt 2. „ummadum“ nutzen  

Fahrten suchen und anbieten oder das Auto einfach stehen lassen und mit dem Rad fah-

ren oder zu Fuß gehen. In allen 4 Fällen sammelst Du Punkte für jeden nachhaltig(er) zu-

rückgelegten Kilometer. 

Schritt 3. Belohnung genießen  

Und jetzt wird’s spannend: mit den gesammelten Punkten in allen Geschäften, die 

„ummadum“-Punkte akzeptieren, einkaufen. Jeder Punkt entspricht dabei 1 Cent. 

Beispiel: Wenn Du deinen 3 Kilometer langen Weg zum Bahnhof nicht mit dem Auto, son-

dern mit dem Fahrrad zurücklegst und das Ganze via „ummadum“ aufzeichnest, erhältst 

Du „ummadum“-Punkte im Wert von insgesamt 60 Cent, die Du bei deinem regionalen 

Partner für den Kauf deines Frühstücks verwenden kannst. Darüber hinaus hast Du etwas 

für deine Gesundheit und die Umwelt getan. Genial, oder? 

„ummadum“-Einlösestelle werden und profitieren Ob regionaler Shop, Cafe, Restau-

rant – jeder kann „ummadum“-Einlösestelle werden und Punkte akzeptieren. Bei Interesse 

kontaktieren Sie „ummadum“ unter office@ummadum.com. 

      

Ansprechpartner:  

 
Ferdinand Scheuer BA  
Regionalberater & Mobilitätsmanager der NÖ.Regional 
ferdinand.scheuer@noeregional.at 
Tel.: 0676 88 591 339 

mailto:office@ummadum.com
mailto:ferdinand.scheuer@noeregional.at
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Virtueller Lauf „Tree-Running“  
für mehr Bäume in unseren Gemeinden 

Bäume reinigen unsere Luft, produzieren Sauerstoff, spenden 

Schatten, kühlen bei Hitze die Umgebung und sind Lebensraum für 

unzählige Lebewesen. Dafür läuft Niederösterreich am 26. März! 

Schon ein einzelner Baum sorgt nachhaltig für eine bessere Umwelt und ein ge-

steigertes Wohlbefinden. Denn ihre Funktion als Schattenspender, zur Kühlung 

und zum Erhalt der Artenvielfalt ist in Siedlungsgebieten unumstritten. Niederös-

terreich als ökologisches Gartenland Nummer 1 startet daher am ersten Frühlings-

samstag, den 26. März, eine konzentrierte Aktion und möchte mehr Bewusstsein 

und konkrete Taten für neue Bäume schaffen: Alle Landsleute sind aufgerufen, 

einzeln, als Familie oder Gruppe gemeinsam zu laufen, zu wandern oder gemüt-

lich zu spazieren. Die Strecke und Entfernung bleibt jeder und jedem selbst über-

lassen. Einzig ein aktiver Tag in der Natur zählt!  

Anmelden – laufen – eintragen – gewinnen! 

Denn für jede erfolgreiche Teilnahme stellt „Natur im Garten“ einen Baum zur Ver-

fügung, der in Niederösterreich in den Gemeinden gepflanzt wird. Daher sollen 

möglichst viele Landsleute motiviert werden, sich für neue Bäume zu bewegen. 

Ein unschlagbares Angebot für Klima-, Umwelt- und Artenschutz direkt vor der ei-

genen Haustüre. Ebenso winken sportliche Preise, die verlost werden. Die Regist-

rierung erfolgt bis am Vortag, den 25. März, über die Website 

www.naturimgarten.at. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer teilen ihren „Tree 

Running“ Moment in den Sozialen Medien: #naturimgarten, #treerunning und 

#treerun zeigt den persönlichen Beitrag. Bis 28. März werden alle Ergebnisse lau-

fend aktualisiert und veröffentlicht.  

http://www.naturimgarten.at
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Fenster-Türen-Montage 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein 

an der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

BERATUNG-MONTAGE-SERVICE 

Fenster-Türen-Montage 

Martin Handler 
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at 

VERKAUF-MONTAGE-SERVICE 
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Höfleiner Galerie 
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7 Sickerschächte für den neuen Bauhof 

IMPRESSUM: Herausgeber und Me-
dieninhaber:   
Gemeindeamt Höf lein/Hohen W and  
 
Für den Inhalt  verantwort l ich:  Bür-
germeister Harald Ponweiser  
Vervielfäl t igungsort :  Gemeindeamt 
Höf lein,  2732  
DVR 0879215 

Die Sitzbank für den Pavillon am  

Spielplatz, wurde von unserem Gemeinde-

mitarbeiter selbst gemacht.  

Erneuerung der der Schachtdeckeln  



 

26.03. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

02.04. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

09.04. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

16.04. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

23.04. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

30.04. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

07.05. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

14.05. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

21.05. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

28.05. Dr. Günter SCHIRK 02620/3386 

04.06. Dr. Christoph WEBER 02637/2322 

11.06. Dr. Karin PIETSCH 02636/2135 

18.06. DDr. Isabella WESSIG 02636/22190 

25.06. Dr. Christian KARNER 02637/2232 

Die Wochenenddienste gelten in der Zeit von 08:00 bis 14:00 Uhr an den angege-

benen Tagen.  

Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!  

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshot-

line 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht 

von 19:00 bis 07:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.  

Coronavirus-Hotline bei allgemeinen Fragen: 0800/555261 

Ärztenotdienste 
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https://pixabay.com/de/illustrations/medizinische-krankenhaus-ikonen-4510408/
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Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, mit der  
Maßnahmen zur  

Hintanhaltung von Waldbränden verordnet werden 
 
 

§ 1  

In allen Waldgebieten des Verwaltungsbezirkes Neunkirchen und in deren  

Gefährdungsbereich (Nähe des Waldrandes) sind brandgefährliche Handlungen, wie  

das Rauchen, das Hantieren mit offenem Feuer, die Verwendung von  

pyrotechnischen Gegenständen, jegliches Feuerentzünden und das Unterhalten von  

Feuer verboten.   

Vor allem ist es verboten, brennende oder glimmende Gegenstände, wie Zündhölzer  

und Rauchwaren, sowie Glasflaschen und Glasscherben (Brennglaswirkung!) im  

Waldbereich wegzuwerfen.    

§ 2  

Übertretungen dieser Verordnung werden als Verwaltungsübertretungen gemäß   

§ 174 Abs. 1 lit. a) Ziffer 17 des Forstgesetzes 1975 idgF, mit Geldstrafen bis zu   

€ 7.270,00 oder mit Arrest bis zu 4 Wochen bestraft.  

§ 3  

Dieses Verbot tritt mit 16. März 2022 in Kraft und gilt bis auf Widerruf.  
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